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ANHANG 2 

im Pflichtenheft des Projektauftrags bezüglich der 

Einführung von (einer) zentralisierten Einheit(en) für die 

Produktion von Elektrizität von über 20 MW (Unterstützung 

möglich bis max. 200 MW an elektrischer Energie),  

Energieversorgung durch nachhaltige feste Biomasse: 

 

 

 

KANDIDATURFORMULAR 
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- Der Unterzeichnete: ...................................................................................................... 

 ............................................................................................................................ 

(Nachname, Vorname, Status oder Beruf, Identifikationsnummer nationales 

Bevölkerungsregister, Adresse, Nationalität und Identifikationsnummer nationales 

Bevölkerungsregister) 

 

oder 

 

- Das Unternehmen: .............................................................................................. 

 ............................................................................................................................ 

(Firmenname oder Bezeichnung, Rechtsform, Firmensitz, Firmen-ID-nummer und 

Nationalität) 

Vertreten durch den /die Unterzeichnete(n):……........................................................ 

 .....................................................................................  ....................................... 

(Name(n), Nachname(n) und Status 

 

oder 

 

- Die Unterzeichneten: 

…………………………………………………………………………………………… 

 ............................................................................................................................ 

(Für jeden Teilnehmer: Name, Status oder Beruf, Wohnort und Nationalität ODER sozialer 

Stand oder Titel, Rechtsform, Firmensitz, Firmennummer und Nationalität) 

  

Vereint in einem Konsortium ohne Rechtspersönlichkeit hinsichtlich des vorliegenden 

Vertrags, einstimmig handelnd und vertreten durch: 

 ............................................................................................................................ 

 ............................................................................................................................ 

(Nachname, Vorname, Status oder Beruf und Anschrift) 

 

Im Folgenden als „Kandidat“ bezeichnet (unabhängig von Anzahl und Status des/der 

Unterzeichneten. 
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Nimmt zur Kenntnis 

 

- dass die wallonische Regierung sich das Recht vorbehält, von der Ernennung eines 

Projektsiegers abzusehen; 

 

- Dass das Verfahren dieser Projektaufforderung sowie die für die Ausschlusskriterien und 

Auswahl der Kandidaten geltenden Vorschriften in den gesetzlichen und regulatorischen 

Rahmenbedingungen festgelegt sind, die am 30. September 2016 in Kraft treten; 

 

- dass die Tatsache seiner eventuellen Ernennung als Projektsieger ihn nicht davon befreit,  

 

o alle erforderlichen behördlichen Genehmigungen für Bau und Betrieb der Anlage 

einzuholen; 

o alle jeweiligen Änderungen der Rechtsvorschriften für den Bau oder den Betrieb der 

Anlage(n) einzuhalten. 

 

- dass die Berechnungsmethoden, die dem Projektaufruf zugrunde liegen, diejenigen sind, 

die zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des Lastenhefts verbindlich sind; 

 

- dass er kein Recht auf Entschädigung für Aufwendungen zur Einreichung von Vorschlägen 

hat, die ihm bei diesem Projekt und/oder bei der Vorbereitung seines Projekts entstehen; 

 

- dass ihm angemessen und ausreichend Zeit für die Projektvorbereitung zur Verfügung steht 

und er in der Lage ist, die verschiedenen rechtlichen und regulatorischen Bestimmungen zu 

berücksichtigen, die am 30. September 2016 in Kraft treten; 

 

- dass der Zeitplan gemäß Punkt II. 9 des Lastenhefts ausschließlich vorläufiger Natur ist; 

 

- dass ungeachtet der Vertraulichkeit der Kandidaturakte die daran beteiligten Personen ein 

Recht darauf haben, seinen Inhalt zu kennen, sofern sie der Geheimhaltungspflicht 

unterliegen; 
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Erklärt 

 

- dass er nur einen einzigen Projektvorschlag im Rahmen der entsprechenden 

Projektaufforderung einreichen wird und dass dieser Vorschlag sich auf den Projekttitel 

....................................... bezieht; 

 

- dass alle zur Verfügung gestellten Informationen und alle gemachten Aussagen der 

Wahrheit entsprechen; 

 

- eidesstattlich, dass die in Abs. 1 ° bis 12 ° unter Punkt III des Lastenheftes geschilderten 

Umstände nicht auf ihn zutreffend sind; 

 

- dass die Zusammenfassung der Daten hinsichtlich des vom Kandidaten vorgelegten 

Projekts, Auszug aus Anhang 4 des Lastenhefts (im folgenden "Zusammenfassung"), ein 

fester Bestandteil des vorliegenden Kandidatenformulars  ist und als solche weiter unten 

angeführt ist; 

 

- dass die zum Formular gehörende digitale Version von Anhang 4 im xlsm-Format 

derjenigen der Originalakte entspricht; 

 

- dass seine Kandidatenakte aus dem vorliegenden Formular und nur der in Tabelle 1 weiter 

unten zitierten Dokumente besteht; 

 

- dass die geschätzte Zahl der direkten Arbeitsplätze im Zusammenhang mit der/den  

Baustelle(n) für den Bau der Anlage(n) gemäß der Beschreibungen in Anhang 4 des 

Lastenhefts und im Auszug dieses zum vorliegenden Formular gehörenden Anhangs 4 sich 

auf  ............... Vollzeit-Äquivalent beläuft; 

 

- dass die geschätzte Zahl der direkten Arbeitsplätze im Zusammenhang mit dem  

Betrieb der Anlage(n) gemäß der Beschreibungen in Anhang 4 des Lastenhefts und im 

Auszug dieses zum vorliegenden Formular gehörenden Anhangs 4 sich auf  ............... 

Vollzeit-Äquivalent pro Jahr beläuft; 
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- dass die geschätzte Zahl der indirekten Arbeitsplätze im Zusammenhang mit dem Betrieb 

der Anlage(n) gemäß der Beschreibungen in Anhang 4 des Lastenhefts und im Auszug dieses 

zum vorliegenden Formular gehörenden Anhangs 4 sich auf  ............... Vollzeit-Äquivalent 

pro Jahr beläuft; 

 

- dass er (nicht) (1) über eine Grundsatzvereinbarung der zuständigen Behörden hinsichtlich 

einer Genehmigung für den Bau verfügt......... ... 

 

Verpflichtet sich, für den Fall, dass er als Gewinner des Projektaufrufs ernannt wird: 

 

- dazu, jede in der Zusammenfassung genannte Produktionsanlage zu dem in der Tabelle von 

Punkt 1 der Zusammenfassung genannten Zeitpunkt in Betrieb zu nehmen. Dieser darf nicht 

später als 1. Januar 2024  sein. Die auf 20 Jahre befristete Bewilligungsdauer der grünen 

Zertifikate für die Anlage darf rechtlich zulässig um die Dauer der Verzögerung verkürzt 

werden, um die rechtzeitige Inbetriebnahme laut Zusammenfassung einzuhalten. Eine 

solche Sanktion ist jedoch nicht dann anwendbar, wenn die Verzögerung durch äußere 

Umstände entsteht. Die Entscheidung darüber obliegt dem Minister; 

 

- dazu, grüne Zertifikate nicht vor dem 1. Januar 2022 anzufragen; 

 

- dazu, innerhalb von 30 Tagen nach seiner Ernennung als Sieger, einen Betrag als Bürgschaft 

zu leisten, der dem Gesamtbetrag der Tabelle unter Punkt 4 der Zusammenfassung 

entspricht; 

 

- zur Verfolgung des Gesamtziels von Stromerzeugung und, falls erforderlich, zur Verwertung 

von Abwärme, wie es sich aus den Tabellen in Abschnitt 2 der Zusammenfassung  ergibt. 

Andernfalls wird der Minister amtshalber eine Strafe gegen die Bürgschaft verhängen. Die 

Strafe beträgt 5% der Differenz zwischen der tatsächlichen Gesamtstromerzeugung und 

Verwertung von Abwärme und der Gesamtproduktion gemäß den Tabellen unter Punkt 2 

                                                           
1 Nicht Korrektes streichen und im Falle von mehreren Anlagen antworten 
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der Zusammenfassung, zuzüglich des Garantiepreises des grünen Zertifikats zum Zeitpunkt 

der Ernennung des Kandidaten als Sieger. Für das erste Jahr des Betriebs einer Anlage, ab 

Zeitpunkt der Inbetriebnahme, wird keine Strafe gegen die Bürgschaft verhängt, wenn die 

tatsächliche Stromproduktion dieser Anlage ist größer oder gleich 50% der Produktion lt. 

erster Tabelle unter Punkt 2 für diese Anlage ist; 

 

- dass für jede in der Zusammenfassung genannte Produktionsanlage der Versorgungsplan 

eingehalten wird. Während eines bestimmten Jahres muss die Menge der Erzeugnisse 

zwischen der minimalen und der maximalen Menge liegen, 

 

 so wie es in Anhang 4 für das betreffende Jahr und dieses Erzeugnis festgelegt wird. Die 

Nichtbeachtung dieser Minimal- und Maximalwerte hat Konsequenzen für den 

Versorgungsplan, was eine Bekanntgabe über den Querschnittsausschuss für Biomasse 

erfordert; 

 

- zu akzeptieren, dass für jede in der Zusammenfassung genannte Produktionsstätte die 

Bewilligungsquote (t cv_candidature), die in der Tabelle unter Punkt 3 eingetragen ist ein 

Maximum darstellt; 

 

- dass die an der Projektausführung beteiligten Arbeiter so behandelt werden, dass ihnen 

eine im Sinne des Arbeitsgesetzes würdige Lebensqualität gewährleistet wird und sie sich an 

ihrem Arbeitsplatz wohlfühlen; 

 

- dass er die zuständigen Behörden darüber in Kenntnis setzen wird, falls ihm 

Verhaltensweisen auffallen, die Menschenhandel vermuten lassen; 

 

- dass er die Vorschriften in Bezug auf Sicherheit und Gesundheitsschutz auf Baustellen 

einhält; 
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Tabelle 1 - Liste der Anhänge zum Antragsformular 

(Vom Bewerber auszufüllen – zusätzliche Zeilen selbst hinzufügen) 

 

Dokumente 
n° 

Bezeichnung Objekt Anlage Format Referenz im 
Lastenheft  

Seitenzahl 
 

1 Zusammenfassung der 
Details des vom 
Kandidaten vorgelegten 
Projektvorschlags 

Auszug aus Anhang 4 des 
Lastenhefts 

alle Papier  Anhang 2, 
Anhang 4 

3 

2 Anhang 4 im Lastenheft Tabellenkalkulationsprogramm alle Elektronisch 
(xlsm)  

Anhang 4 N.A. 

    Papier   

    Papier    

    Papier    

    Papier    

    Papier    

    Papier    

    Papier    

    Papier    

    Papier    
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Geschrieben in  ................................................, den ................................................... .. 

 

Unterzeichner  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Falle einer Gruppierung ohne Rechtsperson hat das Angebot von jedem Teilnehmer, der 

den Kandidaten bildet, unterschrieben zu werden 

Im Falle der Unterschrift eines Bevollmächtigten muss (müssen) der (die) Auftraggeber 

deutlich benannt werden und eine Kopie der Originalakte oder eine mit Siegel versehene 

Kopie oder eine beglaubigte Kopie der Vollmacht  dem vorliegenden Kandidatenbogen 

beigelegt sein. 

Alle Unterzeichner müssen alle Seiten paraphieren. 

 


